
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Religionswissenschaft 
Master of Arts (1- Fach- oder 2-Fächer-
Studiengang)  
Homepage: www.ceres.rub.de/de/ 
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Studienbeginn 
Zum Winter- und Sommersemester möglich.  

Zulassungsvoraussetzungen 
Nachweis der Allgemeinen Hochschulreife (Reifezeugnis, bzw. 
gleichwertiges Zeugnis). 
Zwingende Voraussetzung für die Einschreibung / Umschrei-
bung in das Master-Programm ist ein abgeschlossenes Hoch-
schulstudium, in der Regel der Bachelor-Abschluss (aber auch 
u.a. ein Diplom, Magister oder Staatsexamen) in diesem oder 
einem nahe verwandten Fach. 
Weiterhin ist für die Einschreibung in die Master-Phase eine 
Studienberatung in dem Fach / in den Fächern, die Sie im Mas-
ter-Programm studieren wollen, vorgeschrieben. Ohne eine 
schriftliche Bescheinigung dieser in Anspruch genommenen 
Beratung schreibt das Studierendensekretariat nicht in das Mas-
ter-Studium ein. 
Das obligatorische Beratungsgespräch wird von den die M.A.-
Phase betreuenden Lehrenden durchgeführt.  

Für die Zulassung zum M.A.-Studium sind neben dem B.A.-
Abschluss oder einem vergleichbaren universitären Abschluss 
(über die Anerkennung entscheidet der Gemeinsame Prüfungs-
ausschuss) Grundkenntnisse einer für die M.A.-Phase relevanten 
Sprache sowie der Prüfungsnachweis in einer weiteren für die 
M.A.-Phase relevanten Sprache obligatorisch. Beim Prüfungs-
nachweis werden Kenntnisse in folgendem Umfang verlangt:  

Studienfachberatung 

Jens Schlamelcher 
Gebäude GA, Ebene 7, Raum 54, Tel.: 
0234/32-24807 
Sprechzeiten:  Dienstag, 14 - 15 Uhr 
E-Mail: jens.schlamelcher@rub.de   

Michael Waltemathe 
(Praktikumsberatung) 
Gebäude GA, Ebene 7, Raum 158, Tel.: 
0234/32-22275 
Sprechzeiten: Montag, 12 - 13 Uhr 
E-Mail: michael.waltemathe@rub.de 

Geschäftszimmer 

Ina Heisterkamp, Raum GA 7/62, Tel.: 
0234/32-28272, Sprechzeiten: s. Aushang 
an der Bürotür. Mail. 
religionswissenschaft@rub.de 

Fachschaft 

Zusätzliche Informationen aus studenti-
scher Sicht bietet die Fachschaft an: 
Fachschaft: GA Süd, Ebene 8, Raum 55. 
Tel: 0234/32 26490; Mail: 
religionswiss.fachschaft@googlemail.com 
oder fsr-relwiss@rub.de; www.rub.de/fsr-
relwiss/ 

 Hebräisch: Hebraicum;  

 Griechisch: Graecum;  

 Lateinisch: Latinum;  

 Arabisch: Arabicum, bzw. Arabisch I bis IV (entsprechend den Sprachkursmodulen SK-1 und SK-2 
im Rahmen der des Faches Orientalistik) oder äquivalent;  

 Sanskrit: Kenntnisse im Umfang der im Sprachmodul angebotenen Kurse Sanskrit I bis III oder 
äquivalent;  

 Chinesisch Schriftsprache / ostasiatische Sprache: Erfolgreicher Abschluss der Veranstaltungen zur 
Chinesischen Schriftsprache I-III (Siehe auch Modulteil MR08-6) bzw. Nachweis von Sprachkennt-
nissen im Umfang der für die Zulassung zum M.A.-Studium in einem OAW-Fach nötigen Kennt-
nisse (inkl. klass. Chinesisch). 

Bitte beachten Sie: Es sind die geforderten Kenntnisse in 2 dieser Sprachen erforderlich, nicht in allen der 
genannten Sprachen. 

Zulassungsverfahren 
Der Studiengang ist örtlich zulassungsbeschränkt.  
Die Studienplätze werden ausschließlich im Auswahlverfahren der Hochschule vergeben. 

Informationen zur Online-Bewerbung unter  
www.rub.de/zsb/oertl-master.htm 

Allgemeine Hinweise finden Sie auf der entsprechenden Seite des Studierendensekretariats mit Online-
Bewerbung unter  
www.rub.de/studierendensekretariat/master.htm 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen (Bachelor-Zeugnis, Diploma Supplement, Transcript of Records…) an 
unsere Zulassungsstelle. 
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Bewerbungsschluss sind der 15. Juli und der 15. Januar. Bachelor-Zeugnis und weitere Unterlagen können 
später nachgereicht werden, die Fristen erhalten Sie mit Abschluss der online-Bewerbung. 

Internationale StudienbewerberInnen:  

Bewerbung über das International Office der Ruhr-Universität Bochum 
http://international.rub.de/bewerbung/ 

Es ist vor Aufnahme des Studiums eine Deutschprüfung erforderlich:  
DSH Stufe 2 oder 3; TestDaF (4x4) oder Deutsches Sprachdiplom Stufe 2 des Goethe-Instituts oder Zeug-
nis der zentralen Oberstufenprüfung (ZOP) des Goethe-Instituts.  

Wichtig: Da Änderungen möglich sind: Bitte lesen Sie die aktuellen Informationen auf  
www.rub.de/zsb/bewerb.htm 

Fächerkombinationen 
In der M.A.-Phase ist neben dem Fach Religionswissenschaft entweder ein zweites Fach in etwa gleichem 
Umfang (2-Fach-Modell) zu studieren oder das Fach Religionswissenschaft einschließlich des Ergänzungs-
bereichs (1-Fach-Modell).  

Als Universität mit einem breiten Fächerangebot besteht an der Ruhr-Universität ein breites Spektrum von 
Kombinationsmöglichkeiten für das B.A.-Studium. Gegenwärtig lassen sich folgende Studienfächer an der 
RUB miteinander – und so auch mit der Religionswissenschaft – kombinieren: 

Allg. & vgl. Literaturwissenschaft 
Anglistik 
Archäologische Wissenschaften 
Biologie 
Chemie 
Erziehungswissenschaft 
Ev. Theologie 
Geographie 
Germanistik 
Geschichte 
Japanologie 
Kath. Theologie 
Klassische Philologie (Latein/Griechisch) 
Koreanistik 
Kunstgeschichte 
Linguistik 
Mathematik 
Medienwissenschaft 

Orientalistik 
Philosophie 
Physik 
Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
Politikwissenschaft 
Romanische Philologie (Französisch) 
Romanische Philologie (Italienisch) 
Romanische Philologie (Spanisch) 
Romanistik 
Sinologie 
Russische Kultur 
Slawische Philologie 
Kultur, Individuum, Gesellschaft 
Sportwissenschaft 
Sprachlehrforschung 
Theaterwissenschaft 

 

Regelstudienzeit 
4 Semester bis zum Master. 

Förderungshöchstdauer nach BAföG 
4 Semester bis zum Master. 

Praktikum 
Zu den Besonderheiten des Bochumer Studienfachs Religionswissenschaft gehört das Angebot Praktika zu 
absolvieren. Als Bereiche, in denen Sie ein Praktikum absolvieren können, kommen in Frage: Politikbera-
tung (in kommunalen Landes- und Bundeseinrichtungen), Wirtschaft (vor allem im unternehmerischen 
Engagement auf internationalen Märkten, aber auch in der Tourismuswirtschaft), Medien, Bibliotheks-, Mu-
seums- und Archivbereich, Weiterbildungseinrichtungen, Entwicklungshilfe und technische Zusammenarbeit. 
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Informationen zum Studium 
Religionswissenschaft erforscht die Religionen der Welt in ihren kulturellen, sozialen und historischen 
Zusammenhängen. Neben dem Studium kulturspezifischer Entwicklungen widmet sie sich der systemati-
schen Erforschung von Religion als allgemeinem Bestandteil gesellschaftlicher Kommunikation und Kul-
turproduktion. Religion wird hierbei in ihren Wechselwirkungen mit anderen kulturellen Bereichen wie 
Politik, Wirtschaft, Recht, Ökonomie, Kunst usw. betrachtet. 

Der religionswissenschaftliche Bachelor-Studiengang der Ruhr-Universität Bochum ist Bestandteil des Re-
search Departments CERES. Die Einbindung in dieses interdisziplinär ausgerichtete Zentrum für Religi-
onsforschung, das zahlreiche internationale Forschungsverbünde und -projekte sowie etliche internationale 
Gastwissenschaftler und Gastwissenschaftlerinnen beherbergt, hat direkte Auswirkungen auf den Lehrbe-
trieb. Der interfakultäre, forschungsnahe Aufbau des Studienganges, der in enger Zusammenarbeit von 
verschiedenen historisch-philologischen und soziologisch-kulturwissenschaftlichen Disziplinen getragen 
werden, gewährleistet eine umfassende und breit gefächerte Ausbildung wie kaum an einem anderen reli-
gionswissenschaftlichen Standort in Deutschland. So bietet sich Ihnen eine breite Palette von Möglichkei-
ten, bereits im BA-Studium individuelle Akzente zu setzen und diese in Forschungsprojekten zu vertiefen. 

Ziele des Studiums 

Das Studienangebot ist zweigeteilt: Zum einen wird den Studierenden ein grundlegender Überblick über 
die wichtigsten Epochen und Kulturkreise der Religionsgeschichte sowie über die kulturelle und gesell-
schaftliche Bedeutung von Religionen vermittelt. Die Religionsgeschichte wird im Wesentlichen an Hand 
der altorientalischen, der griechisch-römischen sowie der so genannten Weltreligionen behandelt (Hindu-
Religionen, Buddhismus, Konfuzianismus, Taoismus, Judentum, Christentum und Islam). Aber auch 
synkretistische und neue Formen von Religion der Gegenwart werden berücksichtigt. 

Zum anderen wird Religion in systematischer Perspektive thematisiert. Am Beispiel vergleichender religi-
onsgeschichtlicher Studien, systematischer Fragestellungen, der Erörterung der Rolle von Religionen in 
gesellschaftlichen Transformationsprozessen sowie einführender und vertiefender Veranstaltungen zur 
Religionssoziologie und -philosophie sollen die Kulturbedeutung der Religion und entsprechend die kul-
turhermeneutischen Kompetenzen der Religionswissenschaft erschlossen werden.  

Für das „1-Fach-M.A.“-Studium Religionswissenschaft werden folgende Module angeboten:  

 Vertiefungsmodule „materiale Religionsgeschichte“  

Aus dem folgenden Angebot müssen zwei Module ausgewählt werden:  

 MR11: Vertiefungsmodul „altorientalische und antike Religionen“ (Wahlpflichtmo-dul)  

 MR12: Vertiefungsmodul „Judentum“ (Wahlpflichtmodul)  

 MR13: Vertiefungsmodul „christliche Religion“ (Wahlpflichtmodul)  

 MR14: Vertiefungsmodul „Geschichte der religiösen Lehre und Praxis im Islam“ (Wahlpflichtmo-
dul)  

 MR15: Vertiefungsmodul „indische Religionsgeschichte“ (Wahlpflichtmodul)  

 MR16: Vertiefungsmodul „ostasiatische Geistes- und Religionsgeschichte“ (Wahlpflichtmodul)  

Die Absolvierung des folgenden Moduls ist obligatorisch:  

SR11: Vertiefungsmodul „systematische Religionswissenschaft“ (Pflichtmodul)  

Modulteile:  

 SR11-1: Systematik und Komparatistik  

 SR11-4: Religion und andere gesellschaftliche Bereiche (Kultur, Politik, Wirtschaft, Recht, Kunst, Er-
ziehung)  

SR12: Ansätze und Theorien der Religionsforschung (Pflichtmodul)  

Modulteile:  

 SR12-1: Ansätze und Theorien der Religionswissenschaft  

 SR12-2: Ansätze und Theorien der sozialwissenschaftlichen Religionsforschung  
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SR13: Methoden der sozialwissenschaftlichen Religionsforschung (Pflichtmodul)  

Modulteile:  

 SR13-1: Qualitative Methoden der sozialwissenschaftlichen Religionsforschung  

 SR13-2: Quantitative Methoden der sozialwissenschaftlichen Religionsforschung  

 SR13-3: Feldforschung  

 

Für das 2-Fach-M.A.-Studium Religionswissenschaft werden folgende Module angeboten:  

Vertiefungsmodule „materiale Religionsgeschichte“  

MR21: Vertiefungsmodul „materiale Religionsgeschichte“ (Pflichtmodul)  

Aus den folgenden Modulteilen sind zwei auszuwählen:  

 MR21-1: Altorientalische und antike Religionen  

 MR21-2: Judentum  

 MR21-3: Christentum  

 MR21-4: Geschichte der religiösen Lehre und Praxis im Islam  

 MR21-5: Indische Religionsgeschichte  

 MR21-6: Ostasiatische Geistes- und Religionsgeschichte  

Vertiefungsmodule der „systematischen Religionswissenschaft“  

SR21 Vertiefungsmodul systematische Religionswissenschaft (Pflichtmodul)  

Modulteile:  

 SR21-1: Systematik und Komparatistik  

 SR21-2: Ansätze und Theorien der Religionsforschung  

 SR21-3: Religion in Wechselwirkung mit anderen gesellschaftlichen Bereichen (Kultur, Politik, 
Wirtschaft, Recht, Kunst, Erziehung)  

Modul 
Module setzen sich in der Regel aus mehreren Lehrveranstaltungen zusammen, die thematisch aufeinan-
der abgestimmt sind. In die Endnoten der BA-Phase gehen in jedem Fach zwei prüfungsrelevante Module, 
sowie ein Modul aus dem Optionalbereich ein. Das Praktikum im Optionalbereich kann kein prüfungsrele-
vantes Modul sein. 

Credit Point (CP) 
Zum Nachweis der Studienleistungen wird jede Veranstaltung oder Prüfungsleistung nach dem voraus-
sichtlich erforderlichen Arbeitsaufwand gewichtet, den so genannten Credit Points (CP). Ein CP entspricht 
dem geschätzten Arbeitsaufwand von ca. 30 Stunden. CPs werden nur vergeben, wenn die Anforderungen 
der Veranstaltung oder Prüfung erfüllt sind. Zum erfolgreichen Modulabschluss müssen alle Bestandteile 
mit mindestens ausreichendem Erfolg abgeschlossen werden. 

M.A.-Prüfung 
Im M.A.-Studiengang gibt es kein kompaktes und aufwändiges Examen. Ein Teil der Prüfungsleistungen 
wird bereits während des Studiums in den prüfungsrelevanten Modulen erbracht. Am Ende des religions-
wissenschaftlichen Studiums müssen nur noch die M.A.-Arbeit geschrieben und in der Regel zwei jeweils 
30-40minütige mündliche Prüfungen in beiden Fächern absolviert werden.  

Bis zum Ende des M.A.-Studiums müssen Sie in Ihren beiden Fächern nach den Vorgaben der jeweiligen 
Studienordnung in der Regel jeweils zwei prüfungsrelevante Module erfolgreich studiert haben. Im Fach 
Religionswissenschaft gehen in die Endnote des M.A.-Examens bei einem 1-Fach-Studium die Note zu je 
einem Modul aus den Bereichen der materialen Religionsgeschichte (MR) und der systematischen Religi-
onswissenschaft (SR) ein. Falls für die Masterarbeit ein Thema aus der materialen Religionsgeschichte ge-
wählt wird, muss das prüfungsrelevante Modul der materialen Religionsgeschichte einen anderen Kultur-
kreis zum Inhalt haben. Falls für die Masterarbeit ein Thema aus der systematischen Religionswissenschaft 
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gewählt wird – also entweder aus der „Systematik und Komparatistik“ oder aus den „Ansätzen, Theorien 
und Methoden der Religionsforschung“ –, muss das prüfungsrelevante Modul der systematischen Religi-
onswissenschaft den jeweils anderen Bereich abdecken.  

Bei einem 2-Fach-Studium gehen die Noten der beiden Module zur materialen Religionsgeschichte und 
zur systematischen Religionswissenschaft in die Endnote ein.  

Berufsmöglichkeiten 
Je nachdem, welchen Berufswunsch Sie hegen, lässt sich das Studium der Religionswissenschaft mit ande-
ren Fächern kombinieren. Wenn Sie beispielsweise in der Politikberatung oder in internationalen Organi-
sationen arbeiten möchten, bietet sich die Kombination mit der Soziologie oder der Politikwissenschaft an. 
Schwebt Ihnen der Bildungsbereich als Betätigungsfeld vor, können sie das religionswissenschaftliche Stu-
dium mit der Pädagogik verknüpfen. Sie interessieren sich für den arabischen Wirtschaftsraum? Dann 
kombinieren sie ein wirtschaftswissenschaftliches Studium mit dem Bachelor in Religionswissenschaft. 
Oder falls Sie sich die Medien als künftigen Wirkungskreis vorstellen, verknüpfen Sie die Religionswissen-
schaft mit der Medienwissenschaft.  

Mögliche Berufsfelder einer Religionswissenschaftlerin und eines Religionswissenschaftlers liegen in ge-
sellschaftlichen Bereichen, in denen interreligiöse und interkulturelle Kompetenz gefragt ist, also etwa in 
der Politik, der Wirtschaft, der Bildung und in den Medien. 

Für eine Religionswissenschaftlerin und einen Religionswissenschaftler besteht kein ausgebildetes Berufs-
profil, so dass diese Fähigkeit neben der wissenschaftlichen Forschung in verschiedenen Berufsfeldern in 
Kombination mit dem entsprechenden zweiten Fach zur Anwendung kommen kann, etwa 

 in der Politikberatung (z.B. von Ausländerreferaten und -beiräten auf kommunaler Ebene sowie von 
Regierungs- und Nichtregierungsorganisationen),  

 in der Wirtschaft (vor allem im unternehmerischen Engagement auf internationalen Märkten, aber 
auch in der Tourismuswirtschaft),  

 im Bildungsbereich (z.B. im Lehrfach Praktische Philosophie sowie in Lehrfächern in denjenigen 
Bundesländern, in denen Ersatzfach für Religionslehre nicht nur Philosophie ist, aber auch in den 
Bereichen der Akademien sowie der Erwachsenen- und Fortbildung),  

 im Bibliotheks-, Museums- und Archivbereich,  

 in der Medienpraxis (Verlage, Zeitungen, Rundfunk, Fernsehen) sowie (z.B. in Kombination mit 
naturwissenschaftlichen oder perspektivisch in Kombination mit technischen Fächern) in der Ent-
wicklungshilfe und technischen Zusammenarbeit.  

Promotion 
Grundsätzlich ist in jedem Fach an der Ruhr-Universität die Promotion möglich. Voraussetzung ist in der 
Regel ein Hochschulabschluss (M.A., Staatsexamen) in diesem oder einem verwandten Fach (Näheres sie-
he Promotionsordnung der Fakultät). 

Internet 
 Homepage: www.ceres.rub.de/de/ 

Allgemeine Informationen: 
 Studieren an der Ruhr-Universität 

 Informationen zu den Bachelor- und Master-Studiengängen an der RUB 

 Stipendien an der RUB 

 Studieren mit Kind. 

Erhältlich bei der Zentralen Studienberatung der RUB. 
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Kontakt und Studieninformationen zu jedem Fach: 

Zentrale Studienberatung der Ruhr-Universität 
Unsere Beratungszeiten finden Sie unter 
www.rub.de/zsb/zeiten 
 

Anfragen per Mail: zsb@rub.de 
Internet: http://www.rub.de/zsb 

Hochschulteam der Arbeitsagentur Bochum: www.arbeitsagentur.de/bochum 
Beratung nach Vereinbarung. Anmeldung im Sekretariat der Studienberatung 

Redaktion: Ludger Lampen 
Rev. 9/27/2010 – Druck: 07.05.12 


